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Staatssekretär Dr. Bernd Pfaffenbach besucht 
Australien 
 
 
Der Staatssekretär im Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie, Dr. Bernd Pfaffenbach, besucht von heute an bis 
zum 19.11.2010 Australien. Er trifft zunächst in Canberra zu 
politischen Gesprächen mit Handelsminister Craig Emerson, 
Energieminister Martin Ferguson und Innovationsminister Kim 
Carr zusammen. Außerdem ist eine Diskussionsrunde mit hohen 
Vertretern des Ministeriums für Auswärtige Angelegenheiten und 
Handel vorgesehen, bei der vor allem die weitere Entwicklung der 
Welthandelsrunde und G20-Themen im Vordergrund stehen 
werden.  
 
Staatssekretär Dr. Pfaffenbach: „Die soeben im Amt bestätigte 
Regierung hat großes Interesse an einem Ausbau der 
Beziehungen mit Deutschland signalisiert. Ich würde es sehr 
begrüßen, wenn wir im Rahmen meines Besuchs konkrete 
Schritte nach vorne verabreden könnten“. 
 
Sydney bildet die zweite Station des Besuchs. Hier wird 
Staatssekretär Dr. Pfaffenbach mit Premierministerin Kristina 
Keneally und dem Minister für Planung und Infrastruktur, Tony 
Kelly, zusammentreffen und vor den Mitgliedern der Deutsch-
Australischen Handelskammer sprechen. Im kommenden Jahr 
wird Deutschland Partnerland der in Sydney stattfindenden CeBIT 
Australia sein.  
 
Schließlich besucht Staatssekretär Dr. Pfaffenbach Perth, die 
Hauptstadt des Bundesstaats Western Australia, der von reichen 
Rohstoffvorkommen profitiert. Hier ist ein Zusammentreffen mit 
Premierminister Colin Barnett und weiteren Vertretern der 
Regierung von Westaustralien geplant. Außerdem wird er mit 
Vertretern der Western Australia German Business Association 
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(WAGBA) zu einem Meinungsaustausch zusammentreffen. 
Staatssekretär Dr. Pfaffenbach: „Western Australia ist durch die 
Entwicklung der internationalen Rohstoffpreise in besonderer 
Weise begünstigt. Ich möchte mit der dortigen Regierung u.a. 
erörtern, ob die örtlichen Lagerstätten einen Beitrag zur 
Versorgung der deutschen Wirtschaft mit Seltenen Erden leisten 
können.“ 
 
2009 belief sich der deutsch-australische Handel auf insgesamt 
rund 10,4 Mrd. €, wovon rund 8,4 Mrd. € auf deutsche Exporte 
entfielen. Deutschland ist zehntwichtigster Handelspartner 
Australiens weltweit und nach Großbritannien die Nummer 2 in der 
EU. Deutsche Direktinvestitionen in Australien beliefen sich 2008 
auf 9,77 Mrd. €, während australische Unternehmen 5,65 Mrd. € in 
Deutschland investiert hatten. 


